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Platz Nr. 6

Trimethylborat

Sicherheitshinweise:

Methanol 

R 11, 23/24/25-39/23/24/25
S 7-16-36/37-45

Borsäure 

R: 21/22-36/37/38


S: 26-36/37

Bortrioxid 

keine

Durchführung:

Bortrioxid wird in dieser Versuch mit Methanol umgesetzt. Dabei läuft folgende Reaktion ab:
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Theoretisch könnte die Borsäure mit Methanol ebenfalls zu Borsäuretrimethylester reagieren. 
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Das Gleichgewicht liegt jedoch nahezu vollständig auf der Seite der Edukte.

Daher ist es auch notwendig, wasserfreies Methanol zu Verwenden. Andernfalls würde Trimethylborat, welches über die 1. Reaktion gebildet wurde, wieder zersetzt werden.

Nach der Reaktion liegt ein azeotropes Gemisch vor, welches aus dem gebildeten Ester und Methanol besteht. Die beiden Stoffe sind durch Destillation nicht mehr zu trennen. Durch die Zugabe von Lithiumchlorid bildet das Methanol Solvat. Dadurch wird die homogene Lösung in 2 Schichten getrennt, die man nun physikalisch von einander trennen kann.

Ein Nachweiß für die gebildete Verbindung ist, die Dämpfe zu verbrennen. Ist Bor in der Gasphase vorhanden, färbt sich die Flamme charakteristisch grün. 

Die sauren Eigenschaften der Borsäure beruhen auf der Elektronenpaarlücke, die sie aufweißt. Dadurch kann ein Hydroxidion aus dem Wasser entfernt werden. Daher ist Borsäure definitionsgemäß eine Säure nach Lewis.
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